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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs» 

itörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiles. 
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49. Jahrgang 


endung im Breſter Prozeß 


Die Enklaſtungszeugen ſagen aus — Trompczynski und Korfanty über den heutigen Kurs — Der Cenkrolew 


Warſchuy. Die erſten Entlaſtungszeugen geben der 
Anklage im Breiter Prozeß ein ganz anderes Geſicht. Die An⸗ 
geklagten erſcheinen nach den Auslagen der Zeugen Tromp⸗ 
czynski. Korfanty und Puſchak 

nicht mehr als die Schuldigen, ſondern als Politiker, 

die einen beſtehenden Rechtszuſtand verteidigt haben, 
dadurch aber mit dem herrſchenden Syſtem in Konflikt geraten 
ſind und infolgedeſien, jetzt vor Gericht ſtehen. 

Der ehemalige Seim und Genatsmerihall Tromp⸗ 
czynskti jagt mit der Ruhe des gewiegten Politikers, daß er 
zwar nicht dem Centrolew angehört habe und auch von den 
Angeklagten nicht informiert worden iſt, aber nach feiner 
Kenntnis 

it nach dem Maiumſturz die Verfaſſung wiederholt 

nicht innegehalten worden und man hat ihr eine ſon⸗ 

derbare Auslegung verliehen. 
Der Sejm ift entgegen den klaren Rechtsbeſtimmungen nicht 
‚einberufen und vertagt worden, was Trompczynski als 
Marſchall Veranlaſſung gab. 

beim Staats prüfidenten zu intervenieren, er habe dort 

nicht das willige Ohr gefunden, ſondern die Bemerkung, 

daß ſich der Staatspräſident dem Willen Pilſudskis 
unterordnete. 

Ueberfälle auf bekannte Perſönlichkeiten ſeien erfolgt, ohne 
daß die Urheber je gefunden wurden. dia Sanacja beſaß beſon⸗ 
ders in Poſen eigene Boſowkas und wo dieſe in Tätig⸗ 
keit trat, da hat die Steatspolizei verſagt, wie dies 
Trompczynski aus eigener Erfahrung weiß. Die Offiziere im 
Sejm bildeten einen Auftakt den man Vorbereitungen 
zum Staatsſtreich bezeichnen kann, auf Richter iſt ein be⸗ 
ſtimmter Einfluß geübt worden. Der Zeuge erklärt weiter, 
wenn er auch nicht dem Centrolew angehöre, jo ſolidari⸗ 
ſiere er mit den Angeklegten indeſſen in der Verteidigung 
des beitehenden Rechts, welches noch in Polen gelte. 

Senator Korfanty gibt einen Ueberblick über die Tä⸗ 
tigkeit der Oppoſttion und erklärt, daß ſeine Partei dem Cen⸗ 
trolew nicht angehört habe und das deshalb, weil er für eine 
Opposition war, in welcher auch die Rechts kreiſe eingeſchloſſen 
ſein müſſen. 

Er war vom Mai 1926 ab ſchärfſter Gegner des heu⸗ 
tigen Syſtems, weil er dieſe Regierung als eine Schä⸗ 
digung Polens anſehe. 

Er habe von der früheſten Jugend ab ſein Leben für Polen 
gewidmet und mit eigenen Händen dieſen Staat aufbauen hel⸗ 
fen, vom Pilſudski iſt er mit der Leitung des Plebiszits in 
Oberſchleſien betraut worden. Es ſei empörend, wenn jetzt ein 
gewilin Jonietz herkommen und ausſagen wolle, 

daß er mit den Deutſchen gemeinſam Sache mache oder 

etma von dieſen finanziell unterſtützt werde. 

In Oberſchleſien waren die Verhältniſſe anders geartet 
und die Oppeſition ſchloß ſich erſt zuſammen, als Treviranus 
ſeine polenfeindliche Rede hielt. Der 14. September war in 
Kattowitz ein zufälliges Zuſammentreffen mit den De⸗ 


Rüdtehr aus dem Polareis 


Der berüymte däniſche Grönlandforſcher Kund Rasmuſſen 

[links) iß ven einer neuen Expedition in das Innere Grön⸗ 

lands murücggekehrt und wurde in Kopenhagen von dem däniſchen 
Zimijterprafivenien Stauning (rechts) empfangen. 


trieb legale Oppoſilion 


monſtrationen des Centrolews im übrigen Polen. Die Dar⸗ 
ſtellungen, die die Zeugen Chromrainski und Ryſchkowski über 
die oberſchleſiſchen Verhältniſſe gegeben haben, entbehren 
nur einer Richtigſtellung, 

denn man hat hier nichts von den Auffſtändiſchen geſagt, 

die die Menge provozierten und von der Rolle der Po⸗ 

lizei, die die Bevölkerung auseinandertrieb, aber den 

Aufſtändiſchen freien Durchmarſch auf den Straßen ge 

währte. 
Er beruft ſich auf Poincarees Erklärungen, das Polen ein Ge⸗ 
bilde von Anſicherheit und Ueberraſchungen und er 
ſei um das heutige Polen unter dieſem Syſtem beſorgt. 

Sein ganzes Leben habe er für Polen hingegeben, in 

deutſchen und preußiſchen Gefängniſſen wäre ihm aber 

nicht die Schande Ren die er in Breit erleben 
mußte. 

Hier unterbricht der Vorſitzende und entzieht Kor⸗ 
fanty das Wort, weil er Demonſtrationen vor Gericht 
nicht dulden will. Hierauf entſpinnt ſich zwiſchen Vorfigenden, 
Verteidigung und Gericht eine längere Diskuſſion, die Ver⸗ 
handlungen werden unterbrochen, Korfantz ſoll nicht weiter ver⸗ 
hört werden. Nach der Unterbrechung geht die Auseinander⸗ 
ſetzung weiter, wobei von ſeſten des Anklagevertreters beleidi⸗ 
gende Aeußerungen gegen Korfanty fallen. 

Schließlich wird Korfanty die Weitervernahme zuge⸗ 
billigt, aber als er von Breſt ſprechen will, fährt wieder der 
Vorſitzende dazwiſchen. 

io daß Korfanty erklärt, daß er unter dieſen Umſtänden 

an weiteren Ausſagen kein Intereſſe habe, wenn über 

Breſt nicht geſprochen werden darf. 

Im Verlauf ſeiner Ausſagen erklärt Korfanty auf Befra⸗ 
gen der Verteidigung, daß er mit den Angeklagten früher nur 
loſe in Verbindung gefianden habe. aber die gemeinſame Ge» 
fangenſchaft in Breſt habe ſein Solidaritätsge⸗ 
fühl nur zu dieſen Angeklagten beſtärkt und er iſt im 
Kampf gegen das heutige Syſtem mit ihnen. 

Nech kurzer Unterbrechung wird der Abg. Puſchak von 
der PPS. vernommen, der ſich zunächſt mit den Angeklagten 
ſolidariſiert, er ſolle eigentlich nach den Zeugenausſagen, 
die hier aufgetreten ſind, mit auf der Anklagebank ſitzen. 
Die Miliz der PPS. war eine Abwehrorganiſation, 
nachdem wiederholt beim Ueberfall auf die PPS. und ihre Ver⸗ 
ſammlungslokale die Polizei untätig daſtand. 

Die PPS. iſt eine Kampforganiſation, die den indivi⸗ 

duellen Terror indeſſen verurteile, 
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Richard Müller⸗Fulda 7 
Der langjährige Zentrumsabgeordnete und Finanzſachver⸗ 
ſtändige des Reichtstages, Richard Müller⸗Fulda, iſt — wer 
nige Wochen nach Vollendung ſeines 80. Lebensjahres — 
geſtorben. 


die Kurſe der Miliz in Zawodzie bei Czenſtochau waren nicht 
anders, wie eine militäriſche Fortbildung und vom Kriegs⸗ 
miniſterium genehmigt, wenn Bombenattentate in 
dieſem Prozeß eine Rolle ſpielen, ſo entſtanden ſie nicht in der 
PPS.⸗Organiſation, ſondern find von Elementen hineingetra⸗ 
gen worden, die ein Intereſſe daran hatten, dieſe Organiſation 
zu zerſtören. 

Die PPS. treibe nicht Politik für Mark und Franken, 
ſondern unterordnete ſich den Richtlinien der zweiten 
ſozialiſtiſchen Internationale. 

Die PPS. habe auch heute nichts von ihren Taten zurück⸗ 
zunehmen, denn dieſe bewegen fi; nach wie vor auf dem Rechts ⸗ 
boden, auf der geſchriebenen Verſaſ'ung und Zeuge iſt auch jetzt 
noch der Ueberzeugung, daß im Intereſſe Polens dieſe Regie⸗ 
rung abdanken müſſe. 

Damit waren nach verſchiedenen Rückfragen zwiſchen Zeu⸗ 
gen und Verteidigung, ſowie Angeklagten die Verhandlungen 
abgeſchloſſen und ſind auf Montag vertagt worden. 


Rußland und Japan 


Moskau verlangt Zuſicherungen von Tokio — Tfitſtlar erneut bombardiert 


Moskau. Nach einer Meldung aus Tokio hat der ſowjet⸗ 
ruſſiſche Botſchafter dem japaniſchen Außenminiſter eine Er⸗ 
Härung Litwinows übermittelt, in der gegen die Be⸗ 
hauptung des japaniſchen Generalſtabes Einſpruch erhoben 
mird, daß die Sowjetregierung den chineſiſchen General Maa im 
Kampf gegen Japan unterſtütze die ſowjetruſſiſche Regierung 
verlange Zuſicherungen, daß Japan nicht beabſichtige, die chine⸗ 
ſiſche Oſtbahn zu beſetzen. 

Wie weiter gemeldet wird, hat der japaniſche Kriegsmini⸗ 
ſter dem Erſuchen des Oberbefehlshabers der japaniſchen Trup⸗ 
pen in der Mandſchurei, ihm für ſeine Tätigkeit freie Hand zu 
laſſen, entſprochen. Das Oberkommando erklärte, daß die Lage 
ſehr kritiſch ſei. 

Nach einer ruſſiſchen Meldung aus Tſitſikar iſt die Stadt 
am Sonnabend nach der Ablehnung des Ultimatums durch Ges 
neral Maa erneut von japaniſchen Fliegern bombardier: 
worden. An verſchiedenen Stellen ſeien Brände ausgebrochen. 
Vier Soldaten und ſieben Ziviliſten ſeien getötet worden. Aus 
Tientſin kommen Meldungen über neue japanfeindliche Un⸗ 
ruhen. Eine Gruppe chineſiſcher Demonſtranten habe verſucht. 
das japaniſche Konſulat zu ſtürmen, ſei aber von der Polizei 
auscinander getrieben werden, Die Banken ſeien geſchloſſen. 


Bor neuen Kämpfen bei Tſitſikar 
Hilſeruf General Maas an die Nantingregierung. 

Maskau. Nach dem Bericht des Generals Maa haben die 
Ainsjiigen Truppen trotz ſtärkſten Artilleriefeuers bisher alle 
Angriffe der japaniſchen Infanterie zurüngeſchlagen. Bier japa⸗ 
niſche Flugzeuge wurden abgeſchoſſen. Am Montag werden neue 
Angriffe der Japaner gegen Tſitſitar erwartet, da inzwiſchen 
japaniſche Reſerven aus Mulden eingetroffen ſind. 
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Die Nankingregierung erhielt von General’ Maa ein Tele⸗ 
gramm, in dem er mitteilt, daß ſeine Armee keine Munition 
mehr habe. Wenn er keine Munition mehr erhalte, oder der 
Vormarſch der japaniſchen Truppen durch den Pölkerbund nicht 
zum Stillſtand gebracht werde, würden ſeine Truppen gezwungen 
ſein, Tſitſikar zu räumen und ſich kampflos von den Japanern 
entwaffnen zu laſſen. 


Wieder judenfeindliche Ausſchreitungen 

Warſchau. Die judenfeindlichen Ausſchreitungen haben ſich 
im Laufe des Sonnabends auch noch auf einige kleinere Städte 
ausgedehnt. In Sosnowice verſammelten ſich in den Abend⸗ 
Hunden ungefähr 3009 Menſchen, meist Schuljugend aus der 
Stadt und Umgebung, zu der ſich auch Pöbel und Kom mu⸗ 
niſten geſellten und verſuchten, in das Stadtzentrum einzu⸗ 
dringen, um dort judenfeindliche Kundgebungen zu veranſtalten. 
Sie wurden von der Polizei zerſtreut. Zwei Perſonen trugen 
hierbei Verletzungen davon. 

In Poſen, Wilna, Krakau und Lom za kam es 
gleichfalls verſchiedentlich zu judenfeindlichen Ausſchreitungen. 
wobei jüdiſche Paſſanten angegriffen und verprügelt wurden. 
Desgleichen wurde in verſchiedenen jüdiſchen Läden Sachſchaden 
angerichtet. Ueberall gelang es der Polizei die Ruhe bald vie⸗ 
der herzuſtellen. 

Wie verlautet, wurden 130 Studenten, die in den letzten 
Tagen verhaftet wurden, trajweije zum Militärdienſt 
einberufen, darunter befinden ſich 90 Polen 
und so Juden. 


Laurahütte u. Umgebung 


Die Gemeinde vermietet 158 Wohnungen. 

„o- Die Gemeinde Siemiancwitz gibt bekannt. daß die 158 
Wohnungen und 4 Läden in der neuen Arbeiterkolonie Anfang 
Dezember beziehbar ſein werden und zu vermieten ſind. Jede 
Wohnung beſteht aus einer Küche von 16 Quadratmeter Größe, 
einer Stube von 2273 Quadratmeter Grüße, eine Speifefammer 
von 10 Quadratmeter Größe, Boden, Keller, Stall und Garten 
von zirka 80 Qudratmeter Größe. Der Mictspreis für eine 
Wohnung beträgt 30 Zloty und für einen Laden 70 Zloty. Be⸗ 
werbungen um dieſe Wohnungen ſind bis zum 21. November 
d. Is. bei der Gemeinde einzureichen. Da dieſe Wohnungen 
nur an Siemianowitzer Bürger vergeben werden, iſt den Be⸗ 
werbungen eine Aufenthaltsbeſcheinigung beizufügen. Den be⸗ 
reits geſtellten Anträgen iſt nachträglich eine ſolche Beſcheini⸗ 
gung beizufügen. Bewerbungen ohne Aufenthaltsbeſcheinigung 
werden nicht berückſichtigt. Ausſicht auf Zuteilung einer Woh⸗ 
nung haben diejenigen Perſonen, welche die Miete für einen 
gewiſſen Zeitraum im Voraus hinterlegen können. 


Blutige Schlägerei. 

n⸗ Zwiſcken mehreren jungen Männern kam es em Sonne 
abend mittag in einem Siemianowitzer Reſtaurant zu einer fol⸗ 
genſchweren Sanlügerei. Einer der Raufhelden wäre wohl be⸗ 
ſtimmt niedergeknüppelt worden, wenn nicht im gegebenen Mo⸗ 
ment die Polizei eingeſchritten wäre und Verhaftungen vorge⸗ 
nommen hätte. Die Folge dieſer Schlägerei, waren blutige 
Köpfe und eventl. Polizeiſtrafen. 


Schwerer Geſchäftseinbruch. 
:» Ein ſckwerer Einbruch wurde am geſtrigen Sonntag, 
. November, in das Schnittwarengeſchäft Hermann Heil⸗ 
born auf der Wandaſtraße in Siemianowitz verübt. Die Diebe 
hatten vom Keller aus ein Loch durch die Wölbung in das 
neben dem Laden befindliche Büro geſtemmt und entwendeten 
Sed. und andere Stoffe im Geſamtwerte von 3— 4000 
om 


Vorſicht bei Bettlerbeſuchen. 

⸗o⸗ Der Lehrerin E. T. in Siemianowitz wurde ein Geld⸗ 
betrag von 130 Zloty aus der Wohnung geſtohlen. Wahrſchein⸗ 
lich iſt der Diebſtahl von einem Bettler begangen worden, der 
kurze Zeit vorher daſelbſt gebettelt hat. 


Wem gehört der Schweißapparat. 

so- Auf dem Polizeikommiſſariat in Siemianowitz befindet 
ſich ein kompletter Autogen⸗Schweißapparat mit Manometer, 
Marke „Original⸗Automat⸗Meſſer“ Nr. 97 899 und ein Schneid⸗ 
brenner mit 8 Erſatzbrennern derſelben Marke Nr. 137 639/28, 
welche Gegenſtände wahrſcheinlich von einem Diebstahl her⸗ 
rühren. Eventuelle Geſchädigte können ſich in der Kriminal⸗ 
abteilung, Zimmer Nr. 1 des Polizeigebäudes melden. 


Haus flure beleuchten. 
sn: Es mehren ſich die Klagen, daß die Hausflure unge⸗ 
nügend, oder gar nicht beleuchtet werden. Die Hausbeſitzer 
werden darauf aufmerkſam gemacht, daß, jo lange das Haus 
abends nicht verſchloſſen wird, die Flure beleuchtet fein müſſen. 
Sei Unglücksfällen, deren Urſoche in fehlender Beleuchtung zu 
ſuchen ſind, trägt der Hausbeſitzer die volle Verantwortung. 


Standesamtnachrichten. 
site In der Zeit vom 7. bis zum 12. November, find am 
Siemianowitzer Standesamt 13 Neugeburten gemeldet worden, 
davon 8 Mädchen und 5 Knaben. Geſtorben find in derſelben 
Zeit: J. Schneider, J. Przywara, 3. Imiolczyk und O. Nowak. 


53. Stiftungsfeſt der „Liedertafel“. 

⸗o⸗ Am vergangenen Sonnabend, den 14. November die: 
les Is., feierte die „Liedertafel“ von Siemianowitz ihr 53. 
Stiftungsfeſt. Wegen der ſchweren Wirtſchaftsnot wurde von 
einer größeren Feier Abſtand genommen und nur ein Fami⸗ 
lienabend im Dudaſchen Lokale veranftaltet, Der 1. Vorſitzende 
begrüßte die zahlreich erſchienenen und gedachte derjenigen San⸗ 
gesbrüder, die das Vereinsſchiff in der kritiſchen Zeit glücklich 
durch die Klippen geführt haben. Der Männerchor brachte eine 
Anzahl Volkslieder zu Gehör, die reichen Beifall ernteten. 
Schallende . ae eine komiſche W e 
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FUNK BLATTER MIT r n 


NEUE FUNK ZEITUNG — 
Jeden Freitag neu! 
Zu haben in der Buch- und Papier- 
handlung. Siemianowice, Bytomska 2 


(Kaltowitzern.Laurahütte-Siemianav.. Leitung) 


FUNKZEITUNG Mi 
IOHÖRER! 


Gastwirte undHoteliers 


Strohhalme 


T1 D "an 
18 Papierservietten 
Auen r Bonbücher 
offeriert: Zahnstocher etc. 


Buch- und Pater ul, Bytomska 2 


(Kattowitzer u. Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


Begeneburger 


Zu 95 in der Buch: u. Papierhandlung, Bytomska 2 


Eine Geſangsprode in der „Liedertaſel“ durch welche die Stim⸗ 

mung weſentlich erhöht wurde. Natürlich wurde auch recht 

tüchtig dem Tanze gehuldigt, beſonders von der Jugend. Wenn 

auch das Stiſtungsfeſt nur in einem einfachen Rahmen gefeiert 

wurde, ſo verlief es doch urgemütlich und harmoniſch, wie man 

A von der Liedertafel nicht anders gewöhnt iſt. Grüß 
okt! 


Wiederholungen von Theateraufführungen. 

ss Das am vorvergangenen Sonntag mit großem Erfolg 
aufgeführte Schauſpiel mit Geſang „Die Nachtigall vom Ziller⸗ 
tal“ durch die katholiſchen Jungmünner St. „Aloiſius“ wird am 
Sonntag, den 29. November nochmals im Generlichſchen Saal 
wiederholt. Die Eintrittspreiſe zu dieſer Wiederholung blei⸗ 
ben dieſelben. Die V. d. K.⸗Jugendgruppe wird am Sonn⸗ 
abend, den 28. November zum letzten Mal die Operette „Wins 
3erlicjel« aufführen. Die Aufführung findet im Generlichſchen 
Saal auf der ul. Sobieskiego ſtatt. 


Monatsverſammlung des evang. Jugendbundes. 

⸗o⸗ Der evangeliſche Jugendbund von Siemianowitz hält 
am Mittwoch, den 18. November, abends 7% Uhr, im evange⸗ 
liſchen Gemeindehaus die fällige Monatsverſammlung ab. 
Zahlreiches und pünktliches Exſcheinen iſt erwünſcht. 


Künſtleriſche Puppenſpiele in Siemianowitz. 

m: Eine angenehme Abwechſlung für die Kinder boten 
am Sonnabend nachmittags, die von der Deutſchen Theaterge⸗ 
meinde Siemignowitz im Generlichſchen Saale veranſtalteten 
lünſtleriſchen Puppenſpiele. Wi: groß das Intereſſe von ſeiten 
der Kinderwelt für ſolche Veranſtaltungen iſt, bewies das volle 
Haus. Die Darbietungen der Puppenkünſtler waren einzig. 
Zwej Stunden long wurden die Kinder in der angenehmſten 
Weiſe unterhalten. Der Applaus nach jeder Aufführung war 
ein endloſer. Der Kaſper verſprach den Kindern, ſie in kurzer 
Zeit wieder zu beſuchen. 


Aus den Vereinen. 

⸗m⸗ Kath. Jugendverein St. „Aloiſius“. Am Freitag, den 
20. November, findet im Vereinslokal Drenda eine wichtige 
Mitgliederverſammlung ſtatt. Infolge der Reichhaltigkeit der 
Tagesordnung werden die Mitglieder um zahlreichen Beſuch 
gebeten. Beginn abends 7,30 Uhr. 

Verein kath. weibl. Angeſtellten und Beamtinnen. Vorge⸗ 
nannter Verein hält am Mittwoch, den 18. November, feine 
fällige Monatsverſammlung ab. Es wird um pünktliches und 
zahlreiches Erſcheinen gebeten. 

St. Agnesverein an der Antoniuskirche. Der St. Agnes⸗ 
verein ladet die Mitglieder zu einer am Dienstog, den 17. No⸗ 
vember in der Sakriſtei ſbattfindenden Sitzung, verbunden mit 
einer Eliſabethfeier, ein. Das Programm iſt recht umfang⸗ 
reich. Anfang 8 Uhr abends. 


Sporkliches 


Voxkümpfe in Schwientochlowitz. 

Am Sonnabend weilte der hieſige Amateurboxklub in 
Schwientechlowitz, wo er abermals einer Kombination vom 
1. Boxklub Schwientochlowitz, Naprzod Lipine und B. K. S. 
Kattowitz entgegentrat. Es ſcheint, als ob die ſchleſiſchen Ver⸗ 
eine Angſt hätten, mit ihren eigenen Mannſchaften gegen den 
hieſigen Amateurboxklub . Selbſtverſtändlich fällt es 
daher den hieſigen Boxern recht ſchwer, einen Geſamtſieg aus 
ſolchen Begegnungen herauszuhrlen® Dazu kam noch, daß Hell⸗ 
feldt den Verein im Stich gelaſſen Hat und Dulok dienſtlich ver⸗ 
bindert war, an dieſen Kämpfen teilzunehmen. Die Senſation 
des Abends bildete die Niederlage des alten Ringfuchs Kowollik, 
der diesmal im Ring eine unmögliche Figur darſtellte. 

Ein Kapitel für ſich war wieder das Publikum, welches ſich 
äußert unſportlich benahm. 

Die Reihenfolge der Kämpfe war wie nachſtehend (Erſtge⸗ 
nannt A. K. B.): 

Papiergewicht: Biſaga — Nawa. Natgedrungen war in⸗ 
folge Nichtantretens von Dulok der A. K. B. gezwungen, den 
außer Training befindenden Biſaga einzuſtellen. Punktſieger 
blieb Nawa. 

Fliegengewicht: Glumb — Plucik (Naprzod). Der Anfänger 
Glumb gab den Kampf zu Beginn der zweiten Runde auf. 

Bantamgewicht: Spallek — Cardebon. Kätte Spallek be⸗ 


reits in der erſten Runde tüchtig losgelegt, ſo wäre ſein Gegner 1 
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zu haben in der Geſchſiftsſtelle der „Kattowitzer 
FZ. itung“ u. „Laurahütte Siemiar owitzer Zeitung“, 
ul. Bytomska 2. 


BUCHER, BROSCHUREN, ZEITSCHRIFTEN, FLUGSCHRIFTEN 
PLAKATE, PROSPEKTE, WERBEDRUCKE, KUNSTBLATTER 
WERTPAPIERE, KALENDER, DIPLOME, KARTEN, KUVERTS 
ZIRKULARE, BRIETBOGEN, RECHNUNGEN, PREISLISTEN 
FORMULARE, PROGRAMME, STATUTEN, ETIKETTEN USW. 


MAN VERLANGE BRUCKMUSTER UND VERTRETERBESUCH 
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weßl kaum über die Runde hinwicgelrmmen. Heher Bunkifte 
gor wurde Spallek. 

Federgewicht: Jascyl — Rudzli. 
allen drei Runden hech überlegen, 
Augenblick außer Frage ſtand. 

Leichtgewicht: Wildner — Rudzki 1. Gegen den pelniſchen 
Meiſter hatte Wildner einen ſchweren Stand. Er ſchlug ſich 
jedoch äußerſt brav und kam über alle drei Runden biuweg. Die 
letzte Runde ſtand ſogar im Zeichen einer Aeberlegenheit des 
Laurahütters. 

Weltergewicht: Dieſer Kampf fiel, da beide Vereine keinen 
Mann ſtellten aus. 

Mittelgewicht: 


Der Laurahütter war in 
fo daß der Sirg keinen 


Baingo — Urgacz (B. K. S. Kattowitz). 
Erſterer machte den Fehler, daß er ſich auf den Nahlampf ein⸗ 
lieg. Bei feiner großen Reichweite mußte er Diltanz halten. 
Obwohl Baingo in allen Runden ſichtlich führte, gab das Ring⸗ 
gerich! ein Unentſchieden. 

Halbſchwergewicht: Kowollik — Tolla. Allgemein rechnete 
man mit einem einwandfreien Sieg des Laurahütters. K. nahm 
den Kampf in den erſten zwei Runden viel zu leicht, täuſchte ſich 
jedoch, als in der letzten Runde der Schwientochlowitzer zur 
Höchſtform auflief und dem Gaſt das Nachſehen gab. 

Den Kämpfen wohnten annähernd 400 Zuſchauer bei. m. 


Goltesdienſtordnung: 
Katholiſche Kreuzkirche. Siemianowitz. 


Dienstag, den 17. November. 
1. hl. Meſſe für das Brautpaar Nowak⸗Ma hnik. 
2. hl. Meile zum hlt. Herzen Jeſu für ein Jahrkind Nor⸗ 
bert Krol. 
3. hl. Meſſe für das Brautpaar Wons⸗Domainski. 
Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Dienstag, den 17. November. 
6 Uhr: für verſt. Peter Wojciechowski und M. Nowak. 
6,30 Uhr: für das Brautpaar Ogorek⸗Kott. 
Evangelische Kirchengemeinde Lauxrahütte. 
Dienstag, den 17. November. 
Mädchenverein. 


Rundjunt 


Kattowitz — Welle 408,7 
Dienstag. 12,15: Mittagskonzert. 17.35: Symphonie⸗ 
konzert. 20,15: Volkstümliches Konzert. 22: Abendkonzert. 
23: Tanzmuſik. 


7% Uhr: 


Warſchau — Welle 1411,8 
Dienstag. 12,15: b 15,25: Vorträge. 
15,50: Kinderſtunde. 16,20: Vorträge. 17,35: Symphonke⸗ 
konzert. 18,50: Borträge. 20,15: Volkstümliches Konzert. 
21,55: Vortrag. 22,10: Kammermuftt 23: Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 252. Breslau Welle 325 
11.15: Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 
11.35: 1. Schallplattenkonzert und Reklamedienſt. 
12.35: Wetter. 
15.20: Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht, Börfe, Preſſe, 
12,55: Zeitzeichen. 
13.35: Zeit, Wetter, Börſe, Preſſe. 


13,50: Zweites Schallplattenkonzert. 

Dienstag, 17. November. 6,30: Funkgymnaſtik. 6,45: 
Schallplattenkonzert. 9,10: Schulfunk. 12,10: Was der 
Landwirt wiſſen muß! 15,25: Kinderfunk. 15,50: Das Buch 
des Tages. 16,05: Unterhaltungskonzert. 7 20: Landw. 
Preisbericht; anſchl. 15 Minuten Technik. 17,45: Das 
wird Sie intereſſieren! 18,05: ie der werttätigen 


Frau. 18,30: Stunde der Muſik. : Hegel und die Ent⸗ 
deckung der geſchichtlichen Welt. 19, 30 Sind die Grundan⸗ 
ſchauungen Hegels durch ſeine ſüddeutſche Herkunft beſtimm⸗ 
bar? 20: Militärkonzert. In der Pauſe: Abendberichte. 


22,15: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 
22,30: Unſere Winterſportler rüſten. 22,45: Konzert. 23,55: 
Funkſtille. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowig, 
Druck und Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 ogr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Okazja 


Jeszcze 4 dni zostaje Ju 
hiromantka w Siemianowicach 


Spieszcie i prze- 
konajcie sie 
Stynna hiromantka przepo- 
wiada praysztose i przeszlosẽ 
2 rekiiz rysow twarzy i na- 
wet z fotografji. Poczawszy 
od 1 zioly 
Siemianowice ul. Byiomska 56 


w domu p. Piszczeka II. pietro- 


Perfekte 


Maſchinen⸗ 
ſchreiberin 


für 2—3Nachmittagsſtunden 


die Geſchäftsſtelle dieſer Zig. 
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Brch- und Papierhandlung, Bylomska 2 


(Kaftowitzer- und Laurahutte-Siemianowitzer Zeitung) 
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